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Der Werth der deutſchen Getreideernte und

der Werth der deutſchen Jnduſtrie Ausfuhr
Von keiner Seite wird beſtritten daß der deutſche Getreidebau

eine der großen Pfahlwurzeln des wirthſchaftlichen Wohl
ſtandes in Deutſchland iſt Streitig iſt allein ob ſeine Be
deutung ſo ſehr alle übrigen Erwerbszweige übertrifft wie es die
Agrarter behaupten ie behandeln ihn als ſei er allein
wichtiger als die Geſammtheit der nichtland wirthſchaftlichen
Erwerbszweige Das iſt eine Uebertreibung der man entgegen
treten muß und darf ohne ſich dem berechtigten Vorwurf aus
zuſetzen daß man den gewaltigen Werth des Getreidebaues
ünterſchätze Dieſer gleichwohl oft gemachte Vorwurf wird ſich
als fälſchlich erweiſen wenn man der Frage nach dem wahren
Geldwerth der Körnerernte näher zu Leibe geht einer Frage
die von um ſo durchſchlagenderer Bedeutung iſt als die künſt
liche Erhöhung dieſes Geldwerthes feit Jahren der eigentliche
Mittelpunkt des wirthſchaſtspolitiſchen Streites iſt Die agita
toriſche Behandlung dieſer Angelegenheit durch die Agrarier
hat genaue Unterſuchungen durch welche man brauchbare Ver
gleiche gewinnen könnte vermieden Holt man dieſe nach ſo
erſcheint der Körnerban auf einem ganz anderen Platze als
wohin die Agrarier ihn ſtellen

Der Verkaufswerth der deutſchen Körnerernte läßt ſich
natürlich nur annähernd ermitteln ſchon weil im Oſten und
Weſten in Stadt und Land die Preiſe ſehr verſchieden ſind
Soll man ferner die laufenden Preiſe des im freien Verkehr
befindlichen Getreides die ſchon durch die Kornzölle künſtlich
erhöht ſind zum Anſatz bringen Oder iſt für den wahren
Werth nicht vielmehr derjenige Preisſtand maßgebend wie er
ſich ohne Kornzölle geſtalten würde wozu man alſo Deutſch
lands Kornbedarf vom Auslande decken könnte Wir werden
beide Preiſe berechnen

Nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch des Deutſchen Reiches
ſind im Durchſchnitt der zehn Jahre von 1884 bis 1893
geerntet

Roggen 5,960,710 TonnenWeizen und Spelz 3,108,646
Gerſte 2240,870Hafer 4,474,962Der Werth berechnet ſich nun nach den gegenwärtigen Markt

preiſen der Berliner Börſe wie folgt

Roggen zu 120 M 715 Mill MarkWeizen und Spelz 146 454
Gerſte 135 x 303 vHafer 120 2,009 Mill Mark

Nach Abzug der Zollſätze von den vorſtehenden Preiſen alſo
Weltmarktpreis loco Berlin bei Fortkfall der Kornzölle

Roggen zu 85 M 507 Mill MarkWeizen und Spelz 111 345
Gerſte 115 259 mHafer 92 412 n1,522 Mill Mark

Für die Werthberechnung macht es zwar nichts aus für die
Wichtigkeit der ganzen Frage iſt es jedoch ſehr ſchwerwiegenddaß nicht das Ganze dieſer Werthunterſchiede zur Debatte ſteht

Denn für denjenigen Theil der Körnerernte den die Korn
produzenten ſelbſt eſſen oder für ihr Vieh verwenden iſt es
offenbar ganz gleichgiltig wie theuer oder wie billig die Preiſe
ſind Doch darauf wollen wir hier nicht weiter eingehen

Eine Vergleichung mit der werthſchaffenden Thätigkeit der
Induſtrie iſt nur an einem ringen Punkte möglich nämlich
an der Ausfuhr induſtrieller Erzeugniſſe Die große Mehrheit der von der Jnduſtrie geſchaffenen Werthe bleibt im

Lande und läßt ſich nicht einmal annähernd ermitteln Die
Ausfuhrindnſtrie iſt der weitaus kleinere Theil aber dennoch
iſt der Werth der ausgeführten deutſchen Jnduſtrie Erzeugniſſe
größer als der der Körnerernte nach den um die Kornzölle
vertheuerten Marktpreiſen und ſogar um die Hälfte größer als
der Werth dieſer Körnerernte ohne die künſtliche Vertheuerung
durch Kornzölle

Der Werth der deutſchen Ausfuhr ohne die Tranſit und
Durchfuhrgüter alſo der aus dem freien Verkehr kommendenWaaren ſt nach dem Statiſtiſchen Jahrbuch des Deutſchen

Reiches für 1894 auf 2961, Mill M ermittelt auch die
Edelmetalle ſind ausgeſchloſſen Von dieſer Summe ſind für
den Vergleich abzuſetzen

1 die ausländiſchen Produkte die nur
wieder ausgeführt ſind insbeſondere
rohe Wolle Baumwolle Seide Flachs
Hanf Jute Farbſtoffe Drogen Stuhl
rohr Walfiſchbarten Korkholz Kaut
ſchuk Kupfer Palmöl rohe Steine
Marmor Alabaſter uſw Balſam
chellack Theer Pech Harz und einige

kleinere Artikel
Zollpflichtige fremde Artikel werden

nur ausnahmsweiſe ausgeführt
2 Die rein landwirthſchaftlichen Prodnukte

als Getreide und Mehl Häute und
Felle Haare Federn rohes Holz

opfen Wein Butter Fleiſch Wild
dilch Vieh Thiere Eier Abfall

Tabak und einige kleinere Artikel
3 Diejenigen Artikel an deren h

neben der Jnduſtrie die deutſche Land
wirthſchaft hervorragend betheiligt iſt
als rer Branntwein Spiritus
Bier Rüböl Oelknchen

190,2 Mill M

253,1 7

241 5
zuſammen 684,9 Mill M

Was übrig bleibt muß unbeſtritten als der Werth deutſcher
an s Ausland verkaufter Erzeugniſſe angeſehen werden Die
Summe beläuft ſich auf 2276,4 Millionen

Beiderſeits ſind die Herſtellungskoſten nicht in Abzug ge
bracht namentlich nicht die Rohſtoffkoſten und Transport
koſten Um den Nettowerth zu ermitteln müßte man
beiderſeits die Rohſtoffkoſten ausſcheiden eventuell auch die
Transportkoſten dann würde übrig bleiben was dem
Nationalwohlſtande an Arbeitslohn Grund und Kapitalrente
u Gute kommt Doch was an deutſchen Rohſtoffes fammt

Steinkohlen Gebäuden und Maſchinen darauf geht um Aus
fuhrartikel zu erzeugen beſteht im Weſentlichen wieder aus
Arbeitslohn Grund und Kapitalrente Von den Ausfuhr
werthen iſt im Grunde nur abzuziehen was an ausländiſchen
Rohſtoffen Maſchinen c verbraucht wird namentlich Baum
wolle Jute Seide und fremde Wolle fremde Hänte fremde
Erze Metalle Farbſtoffe 2c, alſo Dinge deren Koſten ſich
gar nicht ermitteln laſſen Dennoch wird niemand leugnen
daß ſie den weitaus kleineren Theil der berechneten Ausfuhr
werthe darſtellen Beim Körnerbau würde an Robhſtoff vor
allem die Ausſaat das ſiebente Korn in Abzug zu bringen
ſein denn die dafür erforderliche Getreidemenge kann nicht ver
braucht werden ohne die nächſte Ernte unmöglich zu machen
ferner ausländiſche Düngſtoffe Salpeter Guano bis zu einem
gewiſſen Grade ſogar Mais Futtergerſte und Hafer Doch
das ſind Dinge die ſich im Einzelnen gar nicht berechnen
laſſen Jm Ganzen wird der Abzug ähnlich wie bei der Aus
fuhrinduſtrie ſein Auch die Transportkoſten werden bei dem
in Frage ſtehenden Zweige ungefähr gleich belaſten denn wir
haben für die Körnerernte nicht die Preiſe am Erzeugungsort
ſondern franko Berlin berechnet
Man darf alſo wohl mit Recht ſagen daß die Ausfuhr
induſtrie allein den Wohlſtand des Volkes um eine höhere
Summe bereichert als der ganze Körnerbau felbſt wenn man
für letztere die durch Zölle erhöhten laufenden Preiſe zu
Grunde legt oder um die Hälfte mehr wenn man die künſt
liche Vertheuerung ausſcheidet Schon darin liegt Grund
rug um den Anſpruch der Agrarier zurückzuweiſen daß das
ntereſſe der Getreideproduktion überwiegend ausſchlaggebend

für die Wirthſchafts und Handelspolitik des Deutſchen Reiches
ſein müſſe Nun haben wir bisher blos die Ausfuhrinduſt rie
mit dem Körnerbau verglichen Das von der Wirthſchafts
und Handelspolitik ſo ſehr beeinflußte geſammte Ausfuhr
intereſſe umfaßt ja zugleich die faſt 500 Millionen Mark be
tragende Ausfuhr der von der Landwirthſchaft theils allein
theils in Verbindung mit der Induſtrie geſchaffenen Artikel
als deren greifbarſtes Beiſpiel der Zucker vor uns ſteht Be
rückſichtigt man daß auch ſie durch eine engherzige Handels
politik r wird ſo ſtellt ſich die Ausfuhr unwider
leglich als ein den Körnerban weit übertreffendes Wohlfahrts
intereſſe dar

Zur völligen Richtigſtellung des Vergleichs iſt abernoch ein anderer Umſtand von der höchſten Wichtig

keit und ſehr wohl zu berückſichtigen Kornzölle und
Antrag Kanitz ſteigern nur den Preis des Ge
treides den Gebrauchswerth des erzeugten Korns aber
um kein Atom Wenn auch künſtlich der Preis der deutſchen
Kornernte um Hunderte von Millionen erhöht wird ſo iſt
doch daraus kein Pfund Brod mehr als zuvor herzuſtellen kein
Hungriger mehr damit zu ſättigen als zuvor Die ganze
Manipulatton iſt keine Schaffung von Werthen ſondern nur
eine Uebertragung von Werthen aus der Taſche der einen in
die der anderen Jhrethalben wird aber die dem National
wohlſtande ſtets neue Werthe hinzufügende Ausfuhrinduſtrie
empfindlich geſchädigt Die dentſchen Kornzölle haben viele
Länder gereizt ihre Zölle auf unſere Fabrikate zu erhöhen unddamit unſere Ausfuhr zu ſchädigen Die Jantelsertrige
haben etwas davon wieder gut gemacht und dadurch der Aus
fuhr freiere Bahn geſchaffen dem Nationalwohlſtande alſo
genützt immerhin aber laſten die Kornzölle noch auf der Aus
ſuhr Induſtrie wie auf der Konſumtion Mit ihrer Be
ſeitigung die freilich zur Zeit gar nicht in Frage ſteht würden
wir Handelsverträge ſchaffen können welche unſere Ausfuhr die
Zunahme unſeres Nationalwohlſtandes noch viel mehr be
günſtigten Denn die Ausfuhr bedeutet keineswegs eine bloße
Uebertragung von wer Jhre Abnahme verringert ihre
Zunahme vergrößert unſer Nationaleinkommen erſtere nimmt
letztere giebt Tauſenden das tägliche Brod Nun wollen aber Graf
Kanitz und Genoſſen nicht einmal bei dem jetzigen Zuſtande bleiben
ſondern zum Zweck der Werthübertragung vom Konſnmenten
auf den Prodnzenten ihren bekannten Antrag durchführen der
außer anderen verhängnißvollen Eigenſchaften auch die hat
unſere ausländiſchen Kunden auf die Füße zu treten und ſie zu
reizen ſich durch ſchlechte Behandlung unſerer Ausfuhr zu
rächen Zwar meint man jetzt die Vertragsſtaaten durch die
Verpflichtung ihnen ein entſprechendes Quantum Korn abzu
kaufen verſöhnen zu können und um die anderen brauche man
fich nicht zu kümmern Selbſt wenn die Quadratur des Zirkels
in erſterer Beziehung gefunden würde die Kampfmaßregeln
der Nichtvertragöſtgaten gegen uns wären eine Sache die uns
Schaden genug zufügen könnte

Endlich iſt die Ausfuhrinduſtrie eine Quelle des Volkswohl
ſtandes die ſtets reichlicher fließen kann und wird wenn man
ſie nur nicht ernſtlich verſtopft während der Körnerbau an
dem einmal gegebenen Areal ſeine Grenze findet

Dieſe Betrachtungen beschäftigen ſich nur mit der werth
ſchaffenden Thätigkeit des Getreidebaues wie der Ausfuhr
induſtrie ſie können und ſollen die Bedeutung welche beide
noch in anderen Beziehungen beſitzen nicht erſchöpfen Wir
ſind auch weit entfernt davon dem deutſchen Getreidebaun übel

u wollen wir wüuſchen ihm alles Beſte namentlich techniſche
ortſchritte in jeder Richtung Aber es iſt verhängnißvoll

durch ſtaatliche Manipulationen die keine Werthe ſchaffen
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ſondern nur zwangsweiſe Werthe von den einen auf dle
anderen übertragen einen Zweig des Erwerbslebens lade
der ſchon jetzt den Getreidebau an werthſchaffender Wirkſamkeit
übertrifft die Ausfuhrinduſtrie
AAT7ATA Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Potsdam 3 Jan Der Kaiſer fuhr 9 Uhr 18 Min früh

mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Berlin und begab ſich vom
Bahnhofe zu dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe mit dem er
längere Zeit konferirte An dieſer Beſprechung nahmen außerdem
noch theil der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Freiherr
v Marſchall der kommandirende Admiral Knorr der
Staatsſekretär des Reichs Marineamts Hollmann und der
Contreadmiral Freiherr v Senden Bibran Chef des
Marine Kabinets

Den Neujahrsglückwunſch des Fürſten Bismarck
hat der Kaiſer dem Vernehmen nach mit einem längeren
Handſchreiben beantwortet

Ueber das Zerwürfniß zwiſchen dem Kaiſer und dem
Prinzen Friedrich Leopold wird noch gemeldet es ſei
zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Kaiſer und dem
Prinzen anläßlich des Unfalls gekommen den die Prinzeſſin
hatte als ſie ohne männliche Begleitung Schlittſchuh lief und
auf dem Eiſe einbrach

Der engliſche Botſchafter Lascelles hatte heute vormittag
eine längere Beſprechung uit dem Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe die ſich wohl auf die Vorgänge in Transva al
erſtreckt hat

Vom Spiritusmarkte
Das Fiasko der Branntweinſteuer Novelle vom

Mai v dem ſo ziemlich dieſelben Gedanken zu Grunde
liegen Betriebsſteuer und Erhöhung der Ausfuhrprämien

wie dem neuen Zuckerſteuer Entwurf wird jetzt bereits
durch eine Darlegung des Herrn v Graß Klanin welche der
Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland verſendet in
aller Form zugeſtanden Die Ausſicht auf eine Hebung der
Spirituspreiſe erklärt Herr v Graß iſt ausgeſchloſſen die
Erhöhung der Exportprämien hat auf dem Weltmarkte einen
Preisrückgang herbeigeführt und ſo bleibt für die Produzenten nur
die Laſt der Breunſteuer übrig Unter dieſen Umſtänden will
man es von neuem mit einem Spiritusring zur e
Preiſe verſuchen ein Projekt von dem freilich Herr v Graß
ſelbſt nur zu ſagen weiß daß das Gelingen deſſelben nicht
ausgeſchloſſen iſt wenn die Brenner ſich verpflichten wollen
ihre Produktion auf das Maß des Umfanges der dret letzten

zu beſchränken Erfreulich iſt es ſchon daß Herr
v Graß die Einführung des Branntwein Monopols zur Zeit
für ausſichtslos erklärt Wenn auch das neneſte Projekt miß
lingt was bei den widerſprechenden Jntereſſen der Brenner
kaum zu bezweifeln iſt ſo entſchließen ſich die Produzenten
doch vielleicht noch den allein gangbaren Weg der Einführung
der reinen Fabrikatſteuer zu beſchreiten Auf alle Fälle ent
hält das Scheitern der Branntweinſtener Novelle von 1895
eine ernſte Warnung für die Zuckerfabrikanten den Vor
ſchlägen des Zuckerſteuer Entwurfs zuzuſtimmen

Die nord amerikaniſchen Verſicherung s
Geſellſchaften in Deutſchland

Das Verſicherungsbureau des Staates New York dem
die drei Verſicherung sgeſellſchaften New York
Life Jnſurance die Mutual und die Equitable angehoören
denen der Geſchäftsbetrieb in Preußen unterſagt iſt hat Herrn
Poultney Bigelow nach Berlin geſchickt um über die
Wiederzulaſſung der Geſellſchaften zu verhandeln Herr Bige
low hat am Donnerstag eine Beſprechung mit dem Miniſter
des Jnnern Frhr v d Recke gehabt in der der Miniſter
ſich bereit erklärte etne Nachprüfung der Sache
eintreten zu laſſen Das Weitere bleibt abzuwarten
Der J fruns der Deutſchen Tagesztg daß unſere Miniſter
zu ſtolz ſein würden mit einem Anmaßling von dem Kaliber

überhaupt in Verhandlung zu treten
v d Recke nicht entſprochen Das wird
eintragen

bat Miniſter
e Nett

Das Auswanderungsgefedh
Dem Kolonialrathe der während ſeiner Tagung im

November in einer Reſolution das Verlangen aufgeſtellt hatte
daß ihm das Auswanderungsgeſetz vor der Einbringung im
Bundesrathe zur Begutachtung vorgelegt werden ſollte iſt der
Entwurf dieſes Geſetzes bekanntlich zugegangen Der Kolonial
rath hatte zur Vorberathung des Geſetzes einen aus ſieben
Mitgliedern beſtehenden Ausſ eingeſetzt Dieſer war bereits
kurz vor Weihnachten zu einigen Sitzungen zuſammengetreten
hatie ſich dann aber vertagt Der Ausſchuß iſt am Freitag
im Auswärtigen Amte wieder zuſammengekommen um ſeines
Berathungen zu Ende zu führen

Verſchiedene ter aDem kommandirenden General des IV en Armee
corps General der Jnfanterie v Schlichtin ſt von dem
Kaiſer unter Verleihung des Schwarzen Adler Ordens der nach
geſuchte Abſchied bewilligt worden völt totgend ne

Das Militär Wöochenblatt enthält folgende Veränderungenim gktiven Heere v Bülow General der Kcheee und
kommandtrender General des VII Armeecorps unter nung

en

Ernen
um Generaladfutanten des Kaiſers und Königs in e i erſah zum XIV Armeecorps verſetzt gel v Jal

der 5 Dwiſiton
zum komman

v

tein General Lieutenant und Commandeur
unter Beförderung zum General der Jnfanterie
direnden General des VIII Armeecorps ernannt Edler
von der Planitz General Lieutenant und eu
2 Kavallerie Jnſpektion unter Belaſſung inà la suito e Huſ Reg Kaiſer aſung



König von Ungarn Schkeswig Holſteln Nr 16 zum General
der Kavallerſe beſördert Edler von der Planitz General
Lieutenant und General Jnſpecteur Der Fußartillerie zum
General der Artillerie befördert J Frhr von der Goltz
General Lieutenant z früher Major im Großen General
ſiabe im akliven Heere und zwar als General Lieutenant mit
einem Patent vom 18
gleichzeitig zum Commandeur der 5 Diviſion ernannt

Jn dem geſtrigen Aufſaße über das Vermögen in
Preußen hat ſich inſofern ein Druckfehler eingeſchlichen als
darin von 80 Millionen die Rede iſt Es muß natürlich
80 Millkiarden heißen

Die Strafkammer des Landgerichts Poſen hat nach dem
Bericht der Poſ Ztg die Frage ob während der Zeit
des Geſchäftsſchluſſes an Sonn und Feilertagen die
Schaufenſter geſchloſſen ſein müſſen verneint Das
Hffenhaiten der Schaufenſter an ſich ſei kein Handelsgewerbe
detried im Sinne der reichsgeſetzlichen Beſtimmungen über die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für das Schließen der Schau
ſenſter das Ausſtellen der Waaren ſeien lediglich die Beſtim
mungen über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage
maßgebend Hiernach beſtehe nur die Verpflichtung an Sonn
und Feiertagen während der Stunden des Haupt
gottesdienſtes die Schaufenſter geſchloſſen zu halten

Wie die Köln Ztg aus Koblenz meldet ſandte derKaiſer an das Juſfanſerie Regiment v Goeben
2 Rheiniſches Nr 28 folgendes Telegramm

Jm Norden Frankreichs bei Sapignies ſowie bei Bapaume
wanden ſich vor 25 Jahren die braven 28er reichen Lorbeer
um ihre Fahnen Jch erinnere Mich heute deſſen dankbar an
dieſem 25jährigen Gedenktage

Die Auslieferung des Frhrn v Hammerſtein durch
Jlallen dürfte freilich der nöthigen Formalitäten wegen erſt in
einiger Zeit erfolgen ſcheint aber bereits jetzt ſo gut wie ſicher
zu ſein Von maßgebender Seite im italieniſchen u
ſterium wird dem römiſchen Korreſpondenten des Berl Tgbl
mitgetheilt daß das Geſuch des Auswärtigen Amtes um Aus
leferung Hammerſtein s bereits an das Juſtizminiſterium er
gangen und von dieſem an den Generalprokurator beim Appell
dofe von Trani abgeſandt worden ſei Die Auslieferung dürfte
keinerlei Schwierigkeiten begegnen da Herr v Hammerſtein auf
welche Weiſe er nun auch auf italieniſches Gebiet gekommen ſei
durch ſeine bloße Anweſenheit in Brindiſi unter italieniſches
Scrs und ſomit unter die Sphäre des Auslieferungsvertrages
alle

Freiburg i Br 3 Jan General Adolf v Gluemer
welcher 1870 die badiſche Diviſton führte iſt heute nachmittag
hier geſtorben

Mülhanſen i /E 3 Jan Der Direktor Alfred Engel iſt
am 1 d aus der Aktiengeſellſchaft Dollfus Mieg Co aus
getreten und hat bei dieſer Gelegenheit den Fabrikarbeitern
80,000 M geſpendet

mm 2

Ausland
OeſterreichUngarn

Wie ans Wien gemeldet wird fand Freitag bei dem öſter
reichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Badeni im Beiſein des
ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron Banffy und des
Finanzminiſters Lukacz die erſte Vorbeſprechung der
Ausgleich Angelegenheit ſtatt Allerſeits gab ſich dabei
das loyalſte Beſtreben kund die Fragen des Ausgleichs unter
Rückſichtnahme auf die beiderſeitigen billigen und berechtigten
Forderungen freundſchaftlich zu löſen Die ungariſchen Miniſter
bleiben noch einige Tage in Wien

Aus Budapeſt wird berichtet Graf Albert Apponhi
richtete in Erwiderung auf die Neujahr sgratulation der
Nationalpartei ein Telegramm an das Präſidium der
ſelben worin er ſagt Das Parteileben iſt uns nicht Selbſt
zweck ſondern Mittel zur Beglückung des Vaterlandes Er
ſährt dann fort dieſem Geiſte entſpringe ſein Beſtreben daß
die Millininm Feier von allen treuen Söhnen der Nation in
verſöhnender Stimmung vereint begangen werde Die
Erklärung des Miniſterpräſidenten auf ſeinen Vorſchlag ſei
zwar nicht ganz befriedigend ſchließe aber die Mög
lichkeit eines Uebereinkommens nicht aus welches er bezüglich
des obigen Punktes auch weiter mit voller Aufrichtigkeit an
ſtreben werde

Nach Meldungen wiener Blätter ſind die Verhandlungen der
Regierung wegen Verſtaatlichung des Nordweſtbahnnetzes zum
Abſchluß gekommen

Türkei
Am Donnerskag fand in Konſtantinopel eine Kon

ferenz der Botſchafter ſtatt in welcher über die Ver
mittelung behufs Beendigung des Aufſtandes in Zeitun be
rathen wurde Jm Anſchluß an dieſe Berathung gingen Jn
ftruktionen an das Konſularcorps in Aleppo ab Die
Jntervention der Konſuln dürfte indeß infolge der großen Ent
fernung durch Delegirte erſolgen

Als Hanptgrund für die bereits gemeldete Einſtellung
der Feindieligkeiten vor Zetitun erſcheint die Thatſache
daß fich die 22 für die Geſammtoperation rn
Bataillone als gänzlich ungenügend und bedeutende Truppen
verſtärkungen als nothwendig erwieſen haken Vorläufig iſt
das 74 9edif Regiment dorthin beordert worden weiterer
Nachſchub ſoll folgen

Am 5H d wird ſich eine Kommiſſion der auch der Vice
Admiral Kalau von Hofe Paſcha angehört nach den Dar
danellen begeben um eine Auswahl der zur Minenlegung
und zur Anlegung elektriſcher Beleuchtungsvorrichtungen
geeigneten Punkte zu treffen

Man berichtet uns aus Konftantinopel daß die dem öſter
Botſchafter Baron Calice zu ſag

gewordene hohe Auszeichnung in der dortigen öſterreichiſch
ungariſchen Kolonie eine freudige Genugthuung hervorgerufen
und in den diplomatiſchen und Re gierungskreiſen
den beſten Eindruck gemacht habe Baron Calice erhielt
ſehr zahlreiche Gratulgtionen

Nordamerika
Zu der Haltung des Präſidenten Cleveland in

der Venezuela Angelegenheit bringt die neneſte
Nummer der Nation folgende intereſſante Notiz Wie
wir ans einer zuverläſſigen Privatquelle erfahren iſt Präſident
Cleveland kurz nachdem er Anfangs Dezember ſeine allgemeine
Botſchaft an den Kongreß gerichtet hatte in der die Venezuela

eſtreift war von einem ſeiner treueſten Anhänger
im Weißen Hauſe aufgeſucht worden und der bedenkliche Rück
n n auswärtiger Verwickelungen auf die Finanz

politik des Präſidenten iſt bei dieſer Gelegenheit auf das Ein
ehendſte zur Beſprechung elangt Unſer Gewährsmann ver
ieß Waſhington in der Meinung ſich mit dem Präſidenten

Cleveland in völliger Uebereinſtimmung zu befinden und wardaher auf das Aeußerſte überraſcht als wenige Tage ſpäter

die m über Venezuela erſchien Es iſt zu hoffen
daß Mr Cleveland Selbſtüberwindung genug beſiten wird

April 1895 Al wieder angeſtellt und

ſogenannten

um inmitten des tobenden Beifalls der Gallerie die warnende
Stimme der Vernunft nicht zu en England aber kann
einmal zeigen ob es Diplomaten hat welche die Kunſt ver
ſgrn den Gegner durch kleine Zugeſtändniſſe daran zu hindern
ich weiter feſtzufahren

Die Ereigniſſe in Transvaal
Die diplomatiſche Aktion Transva al betreffend iſt in

vollem Gange Deutſcherſeits hat die öffentliche Meinung ſich
einmüthig und entſchieden dahin ausgeſprochen daß wir im
eigenſten Intereſſe handeln wenn wir den Transvaalſtaat vor
engliſcher Vergewaltigung ſchützen und wie es ſcheint entſpricht
auch das an leitender Stelle eingeſchlagene Verfahren im
weſentlichen dieſer Anſchauungsweiſe Der der Preß
organe auf die Mannichfaltigkeit und Wichtigkeit der im
Transvaal engagirten deutſchen Intereſſen iſt durchaus am
Platze denn es erhellt daraus daß Deutſchland vollſtändig
befugt iſt ſeinen Einfluß geltend zu machen damit es ſelber
vor Schädigungen bewahrt bleibe Anerkannt zu werden ver
dient die Bereitwilligkeit womit das londoner Foreign Office
ungeſäumt in Sachen des Dr Jameſon ſchen Flibuſtierzuges
die bündigſten Erklärungen abgegeben hat die das Vorgehen
des Genannten entſchieden desavoniren und es außer Zweifel
ſtellen daß Jameſon lediglich auf eigene Fauſt gehandelt hat
mithin weder die amtlichen Kreiſe in London noch am
Kap irgend welche Mitſchuld an dem Vorgefallenen trifft
Durch das völlige militäriſche Fiasko welches Jameſon s
Schaar erlitten hat erfährt die Sachlage eine weitere Verein
fachung Die Boeren haben bewieſen daß ſie wie vor Jahren
auch jetzt noch Mannes genug ſind ein vom Zaune gebrochenes

zurückzuweiſen Etwas anderes freilich als die Abwehr eines
vereinzelten Angriffes iſt es ſich dauernd gegenüber einer
methodiſch betriebenen Majoriſirungspolitik ſiegreich zu be
haupten Es kann keinem Zweifel unterliegen daß das
Boerenthum lediglich auf ſeine eigenen Kräfte angewieſen
dem unabläſſigen Drucke eines ſo übermächtigen Gegners wie
England auf die Länge der Zeit wird erliegen müſſen Und
hier ſteckt der eigentliche Kern der ganzen z plötzlich zu einer
brennenden Tagesfrage gewordenen Verwickelung Jn dem
um das Transvaal entbrannten Jntereſſenſtreite hat der
Dr Jameſon ſche Flibuſtierznug nur die Bedeutung einer
Epiſode So erfreulich für unſer patriotiſches und nalionales
Empfinden das Zurückweichen der engliſchen amtlichen
Kreiſe auch ſein mag inſofern es nicht zum wenigſten mit der
energiſchen Sprache des Berliner Kabinets z verdanken ſein
dürfte ſo erſcheint bei ruhiger Betrachtung der Geſammtlage
dieſer von unſerem Auswärtigen Amte davongetragene diplo
matiſche Erfolg doch ſo lange als ein blos proviſoriſcher als
von England keine cautio de non amplius turbando erlangt
ſein wird Der ſchwierigera Theil der in Südafrika von
unſerer Staatskunſt zu löſenden Aufgabe ſteht mithin noch
aus Eine zufriedenſtellende Erledigung der Angelegenheit
hängt davon ab daß den Engländern die Ueberzeugung von
der Ungangbarkeit ihrer bisherigen gegen die Transvaalboeren
gewandelten politiſchen Wege beigebracht wird Man darf
wohl annehmen daß auch unter dieſem Geſichtspunkte das
energiſche Auftreten Deutſchlands von nachhaltiger Wirkung
ſein werde Uebrigens ſcheint auch Frankreich nicht gewillt
die Engländer im Transvaal u laſſen

Hierzu liegen folgende telegraphiſche Meldungen vor Nach
der Pall Mall Gazette wird Dr Jameſon vor ein Kriegs
ericht geſtellt und werden ſeine Truppen entlaſſen werden

ehrere Compagnien des zur Zeit in Südafrika ſtehenden
Black Watch Regimentes werden abgeſandt

werden um mit Gewalt den Vormarſch einer zweiten
u aus Buluwayho zu verhindern

ie geſtern eingelaufene Nachricht daß an Dr Jameſon
nei geübt worden ſei ſcheint ſich alſo nicht zu be

tätigen

Die Weſtminſter Gazette veröffentlicht eine Unter
redung mit dem Konſul des Transvaalſtaates
White maelcher mittheilte daß er Drahtmeldungen erhalten
habe nach welchen alle möglichen Vorkehrungen zur Auf
rechterhaltung der Ordnung urd zum Schutze des Eigen
u getroffen ſeien Die Regierung der ſüd
afrikaniſchen Republik habe eine Bekanntmachung zur Be
ruhigung des Publikums erlaſſen in welcher ſie ver
en daß ſie alle Beſchwerden unmittelbar dem ge
etzgebenden Körper zur Berathung vorlegen werde

Um einem etwaigen Nothſtande in Johannesburg vor
zubeugen habe die Regierung alle Steuern auf Lebensmittel
aufgehoben und um Unruhen r verhindern habe ſie daſelbſt
1000 Freiwillige aller Nationglitäten als Polizeitruppe in Eid
und Dienſt genommen

Jn Deutſchland finden Sammlungen für die ver
wundeten Boeren ſtatt Hamburg ſammelte bereits 100,000

der ger in Deutſchland weilende in Transvagal an
ſäſſige Deutſche Lippert ſteuerte allein 40,000 M

Halle und Amgegend

Halle Jan
Die Halloren am kaiſerlichen Hofe Vorgeſtern

mittag begaben ſich die Halloren mit der Bahn nach Station
Wildpark woſelbſt ſie ein Hoffourier erwartete um ſie in einer
gefegupoge nach dem Neuen Palais zu bringen Hier wurden
dieſelben auf das beſte bewirthet dann nach dem Muſchelſaal
geführt und hier von den Kalſſerlichen Majeſtäten in Audienzempfangen er Reichskanzler Fürſt von v enlohe kam eben
vom Kalſer bei dem er Vortrag gehalten Bald darauf erſchienen
der Kaiſer die Kaiſerin ſämmtliche Kaiſerliche dte und die
kleine Prinzefſin ſowie mehrere Adjutanten und Hofdamen und
begrüßten die Halloren auf das Freundlichſte Die Kaiſerlichen
Kinder reichten den Halloren die Hand und bedankten ſich für
die erhaltenen a die in Wurſt und Eiern beſtanden
Der Sprecher der Abordnung Hr Max Riemer übermitteltedabei den Prinzen die n 1 er Brüderſchaft Der
Kaiſer fragte den Sprecher wie viel Kinder die Mitglieder der
Brüderſchaft wohl hätten Das konnte der Sprecher freilich
nicht genau angeben wohl aber vermochte er von ſich zu ſagen
daß er 7 Kinder habe Auch die Kaiſerin unterhielt ſo mit
den einfachen ſchlichten Leuten in freundlicher Weiſe und freute

Kaiſer entließ die Abordnung in huldvoller Weiſe und erſuchte
ſie die Brüderſchaft von ihm zu griher Von da begaben ſich
die Halloren mittels Hofequipage zum Prinzen Friedrich Leopold
von reußen nach Jagdſchloß Glienicke Auch hier
war der Empfang und die Aufnahme eine ſehr huld
volle Von da ging es nach Schloß Marly zur Prinzeſſin
Alexandrine von Preußen um der hohen Frau aufzuwarten
und ebenfalls die Geſchenke abzuliefern Abends ſpät kehrte die
Abordnung nach Berlin zurück um heute ihre Beſuche bei den
in Berlin weilenden Prinzen Prinzeſſinnen und Großwürden

Am Sonnabend abend wird die Abordträgern fortzuſetzen

Attentat gegen ihre ſtaatliche Unabhängigkeit mit ſtarker Hand W

ſich über die den Kaiſerlichen Kindern gemachten Geſchenke Der

nung einer Einladung des Deutſchen Turnbereins in Berlin zudeſſen Wetihnachtsfeler Ige leiſten zu welchem Behufe z
eine Abordnung des hieſigen Turnvereins Frieſen mit dem
der genannte Verein und die ſehen pergert in nahen
Beziehungen ſtehen nach Berlin begiebt um an den Feſtlich
keiten theilzunehmen

m

Provinzialnachrichten

Magdeburg 3 Jan Zollabfertigung Der HrProvinzial Steuerdirektor hat I a ln belegen ver
hie en Kaufmannſchaft o veranlaßt daß in allen Fällen wo

ei ſtarkem Schiffsverkehr am Packhofe die Beſchränkung der
Zollabfertigungen auf die Dauer der feſtgeſetzten Dienſtſtunden
eine erhebliche Verzögerung der Entlöſchung der Fahrzeuge zur
Folge haben würde die Abfertigungen auch über die Nach
mittagsdienſtſtunden hinaus bis 8 Uhr abends zuzulaſſen ſind
und in gleichem Umfange jedoch gegen Entrichtung der beſtimmungsmäßigen Sein auch Anträgen der Jntereſſenten
auf Abfertigung der Schiffe außerhalb der Dienſtſtünden ohne
daß ein Bedürfniß des Verkehrs hierfür vorliegt nach Möglich
keit entſprochen werde

K Vom Brocken 3 Jan Wetter Geſtern nachmittag
iſt bei Zunahme der Weſtwinde und leicht bewölkten Himmel
die Temperatur noch weiter geſtiegen Abends 9 Uhr herrſchten
nur noch 7 der Wind wehte gleichzeitig aus Nordweſten
und die Bewölkung wurde dichter zumal ſich jetzt leichte Trübung
einſtellte und ein Lichtkranz von ca 45 Durchmeſſer den Mond
umſchloß Die Trübung wurde intenſiver und hat heute vor
mittag den Brockengipfel wieder in dichten Nebel eingehüllt
Gleichzeitig iſt die Temperatur gelegen und liegt heute vor
mittag Grad über Null der nach Weſt zurückgedrehte Wind
hat einen ſtürmiſchen Charakter angenommen Da die Tem
peratur über Null liegt ſo iſt unter Einwirkung des ſehr feuchten

indes Thauwetter eingetreten Ueberall fällt der Rauhreif
ab auch die zugefrorenen Fenſter thauen ſämmtlich auf Zeit
a verdichtet ſich der feuchte Nebel zu einen kleinen Regen

auer
O Vom Südharze 3 Jan Das Wild in unſeren Harz

bergen hat trotzdem die Schneedecke kaum 1 Fuß beträgt ſchon
ſchwer zu leiden Durch Niederſchläge und wiederholten Froſt
hat ſich die Oberfläche des Schnees zu einer Eisdecke umgeſtaltet
die dem Wilde ein Durchſuchen des Bodens unmöglich macht
Auch fällt den Thieren das Erreichen der Futterplätze ſchwer da
die Eisdecke ihnen die Füße wund reißt

o Nordhauſen 3 Jan Schneeſchuhe Hörner
ſchlitten Seit einigen Jahren breitet ſich auf dem Harze und
an deſſen Rändern der Schneeſchuhſport immer mehr aus
Die harzifche Preſſe bringt fortwährend Mittheilungen über
SchneeſchuhAusflüge ganzer Geſellſchaften uſw zu gegenſeitigen
Beſuchen und auch die Forſtleute fowie die Waldarbeiter be
dienen ſich vielfach des neuen Fortbewegungsmittels Jhm ſcheint
89 gegenwärtig der vom Rieſengebirge nach hier eingeführte

örnerſchlitten noch zugeſellen zu wollen Namentlich iſt
die Holzinduſtrie von Benneckenſtein ſchnell auf die Sache ein
gegangen und ſo fanden denn in den letzten Tagen vom Ravens
berge hinab bereits mehrfach Hörnerſchlittenfahrten ſtatt

Merſeburg 83 Jan Verhaftung Ein SekrekariaisAſſiſtent K von der Verſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt wurde
dieſer Tage in Unterſuchungshaft genommen Nach dem Corr
ſoll derſelbe ſich eines Sittlichkeltsverbrechens ſchuldig gemacht
haben

a Jeitz 3 Jan Eingebrochen Die beiden Töchter des
Maurers Kriebitzſch welche geſtern nachmittag unvorſichtiger
weiſe den leicht zugefrorenen Mühlgraben an der Stephansſtraße
betraten brachen ein und ertranken Die Kinder waren 9 bezw
11 Jahre alt

Eisleben 3 Jan Jn der geſtrigen Stadtveror d
netenverſammlung wurde mitgetheilt daß der Stadt ein
zinsfreies Darlehen von 60,000 M aus dem Allerhöchſten
Dispoſitionsfonds des Kaiſers zur Unterſtützung der
durch die Erdſenkungen geſchädigten Hausbeſitzer gewährt ſei
Es wurde hierzu noch ausgeführt daß auf eine weitere Beihilfe
ſeitens des Staates nicht zu rechnen ſei weil es nicht Aufgabe
des Staates ſein könne lokalen Verhältniſſen Rechnung zu

tragen und weil nicht nachgewieſen ſei daß Eisleben auf die
Dauer ſo arm bleiben würde Der Herr Bürgermeiſter ſprach
bierbei die Hoffnung aus daß dieſe Summe wohl nicht wieder
n r ordert würde dies vielmehr wohl nur eine Schenkungs
orm ſei

T Freiburg 3 Jan Jugendlicher SelbſtmörderAuf dem Kirchhofe zu Gleina erſ choß ſich geſtern abend der
einzige 19 Jahre alte Sohn des Gutsbeſitzers L daſelbſt Die
Lieplags zu der unheilvollen That ſoll verſchmähte Liebe
geweſen ſein

Verleihungen Dem Landgerichts Präſidenten Holtze in Nordauſen iſt beim Uebertritt in den Ruhe ans der Charakter als Geheimer Ober

uſtizrath mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe den Ge ichtsſchreibern
ekretären Rembe in Eisleben Szlatohlaweck in Magdeburg und

Dobrikow in Klötze der Charakter als Kanzlei Rath verliehen worden
Ordensverleihung Dem evangeliſchen Schulrektor Auguſt

Renneberg zu Mühlhauſen i Th iſt der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe verliehen worden

S Aus Anhakt 3 Jan Perf onalien Zum Nachfolger
für den verſtorbenen Rektor Döring in der Mittelſchule zu Bern
burg iſt Rektor Maushake aus Leopoldshall für Leopoldshall
Reklor Hünthal aus Tondern in SchleswigHolſtein beſtimmt
Derſelbe iſt ein Philologe und aus Zerbſt gebürtig Zum Nach
folger des nunmehr zum Seminardirektor ernaunten Profeſſors
BlumeKöthen iſt ein Kandidat der Theologie Arendt in Harz
gerode in Ausſicht genommen

Deſſan 3 Jan Eiſen bahn Köthen Radegaſt Diezuge des an StaatsAnz daß mit dem Bau der Linie
bereits im kommenden Frühjahr begonnen wird beſtätigt ſich der
K zufolge nicht Das betreffende Komitee hat zu dem

vorliegenden Antrage noch nicht einmal Stellung genommen ge
ſchweige denn die dabei zunächſt betheiligten Wie

8 Leipzig 3 Jan Ernenn ungen Niederreißung
u er im Graſſi Muſeum untergebrachtenuſeen für Kunſtgewerbe und Völkerkunde ſind die Herren

Prof zu Straſſen und Dr med Obſt ernannt worden
Falls König Albert von Sachſen im Februar wieder wie üblichgari beſucht ſoll die Eröffnung des Graſſi Muſeums in
Gegenwart des Monarchen vorgenommen worden Die allen
ehemaligen akademiſchen Bürgern Leipzigs wohlbekannte GroßeFeuerkugel wird Nkedergerißen um einem Prachtbau Platz zu

machen Auch der Dichterfürſt Goethe wohnte während ſeines
ieipziger Studienaufenthaltes in dieſem Grundſtücke

x Jeng 3 Jan Vorſchußverein Für die Dauer desgayred 1896 u als Direktor des hieſigen Vorſchußvereins

e G m unbeſchr Se der Gerichtsaktuar Julius Zacher
er frühere Direktor Bürgermeiſter Neum ann aus Wenigen

ſena iſt bekanntlich wegen Unterſchlagung und Untreue aber nicht
in ſeiner Eigenſchaft als Vorſtand des Vorſchußvereins ſeines
Amtes entſetzt und zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt
worden

Vermiſchtes
Von einer Miſlionenerbſchaft weiß eine berliner Kor

reſpondenz folgendes zu erzählen Eine nachträgliche Weihnachts
äberraſchung wurde vor einigen Tagen dem in der Neuen
Königſtraße wohnenden Handelsmann K zu theil Am Sonn
abend voriger Woche erhielt der in recht beſcheidenen Verhält
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XXVII Völner Dombau Totterie

aupt Geldgewinne75 000 30,000 15,000 u ſ w

e Arhiis am in 1896
t t 8 t s e ooie zu ark 75 ze n J Dussault Köln

2 Voſ laſſigr aph Pix s

S Schreib Lehr eilede
Lehre unter Garantie einem Jeden auch zchon im vorgerückten Alter ohne jede
Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift ferner
Einfache u doppelte Buehfähbrung sowie kaufm Reehnen

Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrlchts

Anmeldungen und Eintritt tüglieh Müssiges Ionorar
F Wehmer Kalligraoph Gr Steinstr 18 d

Schule für Zucker Industrie zu Braunschweig
vom Stante subventlonirte Lehranstalt

Errlehtet 1872 Erweitert 1876Bisheriger Besuch 939 Personen Beginn des Kursus am März 1896

Die Direetion adDr R Frühling Dr Julius Senulz

J

Pädagocgium zu Bad Sach getr

nim mt zu Neujahr neue Zöglinge auf am liebſten in untere und mittlere
Klaſſen 4bgangszeugnisse berechtigen zum einjähbrig freiwHienst Prospecte kostenfrei d Direktor Rhotert ad

Waſſerheilauſtalt
EBaac Ka rreüäsehee bei Dresden

Snanatorium für Nervenleiden und chron Kraukheiten
Das ganze Jahr hindurch geöffnet Vollſtändig en re Proſpekte

ed F Bartels ad

EB a
Institut für manuelle sehwedisehe

Mlassage und Orthopädlie
Halle aS

Gr Mäarkerstr 20 I
Magdeburg

Hiwmelreichstr 22 I ad

Cinkommenſteuner
Ein treuer Rathgeber zur Selbſteinſchätzung iſt das im Verlage von

A Riſffarth in M Gladbach erſchienene Werkchen
Brenken geht OrekcRegnath Populäre Anleitung

zur Ausfüllung der
Stenererklürnng und PVermögensanzeige

Preis nur Mk I
Vorſtehendes Werkchen iſt nach den Urtheilen vieler hochangeſehener und

maßgebender Perſönlichkeiten und den Stimmen der Preſſe ein gradezu un
entbehrliches Handbüchlein zur Abgabe einer richtigen Steuer
erklärung

Es verſänmne deshalb niemand ſich dieſes er jeden Steuer
zahler hochwichtige Werkchen anzuſchaffen was ja bei dem gußzer
gewöhnlich billigen Preiſe jedermann ermöglicht iſt ar

Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen

Louis Kühne
de Dresden A

ag ePetroleum meter

Benzin SNähmaschinen
aller Syſteine in jeder Preislage Reelle mehrjährige Garanutie
F Lauenroth Geifſtr 16 neben der Adler Apotheke

Repargatur Werkſtatt

Prafſctis ch BilligEhe chk en
beſter Schutz gegen Ausgleiten kaum ſichtbar am Ivlatz zu tragen leichtes

An und Abziehen empfiehlt
M g e

Nu

l x Kakaos
von Kefnem

Reitstiefel
Stieſfletten

J 4 L re

Juſius Blüthner
Königl Woſf Planoforte Fabrik

Prämilrt mit 11 ersten Wonanest nang Polen

Alleinige Verkaufsstelle in Halle a S
De Poststrasse 21 J

Pinanoforte Vermiethang und Reparatur Anstalt

Meine berühmten wa ſerdichten

Schattstiefel

ſind wieder vorräthigReben Galhof S S ROSCIO W Hbere rehue

e en
30 r nd S eheS 3 7kath nd Tnn in on n anbheisſallen

auch brieflich soweit dies möglieh auf Wunseh besuehe im Hause
B h t 8 Il k prakt Vertreter d Naturheilkunde0 er e urie Hochstrasse 17 am SteinwegSprechstunden s I1 5 N Sonntags I2 V

Die deolen De on
Contobäeher Contobeoner

Al Venuhy
Leipaiger Str e

d Die welt bekannte und in allen Orten ein
geführte Firma I Jacobsohn Rerlin Länfſen
Strasse 126 berühmt durch langjährige Lieferung an

FLehrer Krieger Poſt Militär und Beamten
vereine verſendet die neueſte hocharmige Familien Nähmaſchine verbeſſerter Konſtruktion zur Schnei erel u Haus
arbeit elegant mit Verſchlußkaſten Fußbetrieb für 50 Mk
Sachkenner taxiren dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 Mark

denen Probezeit jährige Garantie Nichtkonvenirende Maſchinen werden anſtandslos zurückgenommen

S Metne Maſchinen ſind an Beamte Schneiderinnen und
Private faſt nach allen Orten Deutſchlands geke undkönnen auch in Halle aſS und Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden

Kataloge Anerkennungsſchreiben r W Durcch direkten Bezug diee nlige Billigkeit S Alle Sorten ſchwere Schuhmacher und Herren
ſchneidermaſchinen auch mit Ringſchiffchen zu a gritpretfen MilitariaPneu
matic Fahrräder 15 Kilo Gewicht 175 Mark ad

A W erigrling
26 Schmeerſtraße 26

empfiehlt
Jubentur Ausverkauf

von

Sohuhwaaren

h n harbe zu den denkbar Sgsten Preiſen eſtellungenMaaß und Reparaturen werden unter meiner ges höchſt

BBNBDr
de ABBAVE de V C AMP

SFINE INFERIEURE Frankreich

Der beste aller Liqueure
Aerztlieh empfohlen

Man verlango immer am Pusse jeder
Flasche die viereckige e mit der

In Halle a/8 bei Pottel BroskowselgsGr Virichatr 28 Gebr Zorn Gr Olrichatr 60

BANS HOTTENROTMI General Agent

mChinesischon Theo

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in Miſchungen von vorzüglich reinem kräftiempfiehlt ſchon von 2 V an pro Pfund keinem h

e und

Ooiſtenr
Oscar Ballin

Untere Leipziger Str 91
empfiehlt seine Salons z Haar S

sohneiden Fristren
Rasiren Shampoonfren

Specialitäat Hanrfärben F
Separat für Damen und Herren

Ausführung feinster

Mode Ball u Hochzelts T
Frisuren in und ausser dem Hause

Abonnement billigst
Specialität Anfertigung feinster

hochmodernster Haararbeiten S
nur prima Qualität

Exacte J h Preis
Dollündige Wohn ind

Schlafzimmer Einrichtung
in echt Nußbaum zu 300 Mark

Kleiderſeeret fourn zweith S
1 Vertieow mit Aufſatz1 Ottomane antaſiebezug 47

1 pol Sopha Tiſch 166 pol Stühle mit Rohrſitz 15
U gr Pfeilerſp m Schränkch 45 a
2 B Bettſt n amgr 591 offener Waſchtiſ 161 Kammertiſch 4S Stühle 6Vollſtänd Küchen Einrichtungen
von 36 Mk an ſowie Zimmer EinFichenngen bis 3000 Mk ſtets a

agerm Resch Wbelehi
Halle a/S Kewriger Str 11

Villigſter Einkaufzur Danenſhuederei

Berliner ln roy lager

Gr U ſtr 32Täglich ine neuer Beſätze

Nur noch 5 Abende
Neues Theater

Heute Sonnabend den 4 Jan

I Vierter
S Humoristischer Abend

R der hier bekannten u beliebtenM e Sr Begründerz
Anfang S Uhr Eintritt 0 Pf

Vollständig neuer Spielplas
Zum Schluss

Humorist Gesammtspiel von Wilh Wolf

Mittwoch da Lotzter Abend

Familien RNachricht

Bin gezogen

Am 2 Januar Nachmittags 2 r
entſchlief nach längeren Leiden mein
älteſter lieber Sohn

rn
im faſt vollendeten 28 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bittet
im Namen der Hinterbliebenen

Ernſt Berger Schloſſermeiſter
h

Die editlonen der Saale Zelew befinden ſich thun
Gr Ferlin Rene Promenade 1 und

Mit Unterhaltungsblatt und Bl f Hauß

ev
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